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Tragödie in Nairobi 

Ein Lastwagen rast in das neuste Schulgebäude der 
«KidStar Academy»
von Susanne Lienhard

Es ist kaum zu glauben, aber am 
Donnerstagmorgen um 06:40 

Uhr kam wieder ein schwerer 
Lastwagen von der Autobahn ab 
und donnerte mit voller Wucht 
direkt in das Schulgelände der 
KidStar Academy – mitten in die 
neusten Klassenzimmer, die nach 
einem ähnlichen Unglück 2023 
mit viel Mühe, Liebe und Engage-
ment neu aufgebaut worden wa-
ren. Zeitgeschehen im Fokus be-
richtete darüber.¹

Gott sei Dank waren die Klassen-
zimmer zu diesem Zeitpunkt noch 
leer. Die Tragödie ist dennoch 
gross: Der Lastwagen riss ein 
17-jähriges Mädchen auf dem 
Schulweg aus dem Leben, und ein 
Motorradfahrer wurde schwer ver-
letzt. 

Die Köchin befand sich nur we-
nige Meter vom Aufprall entfernt 
und erlitt einen Schock. Dennoch 
stand sie am Mittag wieder am 
Herd, um den Kindern ihr drin-
gend benötigtes Mittagessen zu 
kochen. Sie weiss, dass diese Schu-
le für die Kinder aus dem Slum die 
Rettung inmitten von Hunger und 
Armut ist. 

Drei Klassenräume und alles, 
was darin war, wurden stark be-
schädigt. Das massive Wächter-
häuschen liegt in Trümmern, und 
auch die dort verlegten Wasserlei-

tungen sind komplett zerstört. 25 
Schultische und 50 Stühle sind so 
stark beschädigt, dass sie ersetzt 
werden müssen. Besonders stark 
gelitten haben auch die Hefte und 
Bücher der Kinder, die in den Räu-
men lagerten. 

Für die Schülerinnen und Schü-
ler ist nächste Woche Prüfungswo-
che. Der Unterricht der drei Klas-
sen findet improvisiert in einem 
kleinen umgenutzten Zimmer, 
dem Computer-Raum, und in der 
Wellblech-Esshalle statt. 

Wie geht es weiter?
Die bleibenden Probleme sind 
gross. Um das komplett offene 
Areal zu schützen, wurde noch am 
selben Tag in aller Eile eine erste 
provisorische Absperrung errich-
tet. Um die Schulzimmer wieder in 
Stand zu stellen, das zerstörte Mo-
biliar zu ersetzen, Bücher und Hef-
te zu kaufen und vor allem um ei-
nen verbesserten Schutz zur 
Autobahn hin zu bauen, ist die 
KidStar Academy auf beherzte Hil-
fe von Spendern angewiesen. Je-

Der Lastwagen donnerte frontal in das 2024 neu erstellte Schulgebäude, durchschlug zwei Trennwände und 
richtete in den drei Klassenzimmern massiven Schaden an. (Bild zvg)

Mittel mit pädagogischen Zielen 
verwechselt. Digitalisierung, selbst-
gesteuertes Lernen oder Künstliche 
Intelligenz sind weder Heilsverspre-
chen noch Bedrohung. Sie können 
wertvolle Instrumente sein. Doch 
sie ersetzen weder Urteilskraft 
noch Beziehung, weder Sprache 
noch Denken.

Der bleibende Massstab
Eine Schule, die den Massstab ih-
rer eigenen Bildungswirksamkeit 
aus den Augen verliert, läuft Ge-
fahr, sich an Ersatzmassstäben zu 
orientieren.

Eine Schule wird auch künftig 
neue Technologien aufnehmen, 

neue Unterrichtsformen erproben 
und auf gesellschaftliche Verände-
rungen reagieren müssen. Das ge-
hört zu ihrem Auftrag. Doch keine 
Neuerung ist schon deshalb ein 
pädagogischer Fortschritt, weil sie 
neu ist. Jede Innovation muss sich 
an derselben einfachen Frage 
messen lassen: Trägt sie dazu bei, 
dass junge Menschen klarer den-
ken, sorgfältiger urteilen, präziser 
sprechen und verantwortlicher 
handeln lernen?

Bildungswirksamkeit entsteht 
dort, wo pädagogische Urteilskraft 
den Mut hat, sich weder von Mo-
den noch von Nostalgie verführen 
zu lassen. Sie fragt nicht zuerst, 

was neu oder technisch möglich 
ist. Sie fragt zuerst, was jungen 
Menschen wirklich hilft. Denn 
Schule erfüllt ihren Bildungsauf-
trag dort, wo junge Menschen zu 
denken, zu urteilen und Verant-
wortung zu übernehmen lernen. ■

¹	 Jürgen Kaube, Spiegelt sich im Fussball die 
deutsche Krise Die WM-Niederlage und die 
Stimmung im Land, in: FAZ, 01.07.2026, S. 9

²	 Vgl. «Students are doing worse than you think. 
Some at college or university are testing no 
better than ten-year-olds», in: www.economist.
com/international/2026/06/25/students-are-
doing-worse-than-you-think [abgerufen: 
01.07.2026]

³	 Vgl. www.oecd.org/content/dam/oecd/en/
publications/reports/2025/09/education-at-a-
glance-2025_c58fc9ae/1c0d9c79-en.pdf 
[abgerufen: 02.07.2026]
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der Tag zählt, die Kinder brauchen 
unsere Unterstützung. 

Hilfe von Herz zu Herz
Wer den Aufbau dieses Schulpro-
jekts des Toggenburgers Alex Wei-
gel von Beginn an mitverfolgen 
konnte, weiss, dass jeder gespen-
dete Franken direkt den Kindern 
zugute kommt. 2009 hat Alex Wei-
gel zusammen mit einer Lehrerin in 
einer Lehmhütte im grössten Slum 
Afrikas in der Hauptstadt Nairobi 
die ersten Kinder empfangen. 17 
Jahre später besuchen 201 Schüle-
rinnen und Schüler im Alter zwi-
schen 3 und 12 Jahren die Schule. 
12 Lehrerinnen und Lehrer und 12 
weitere Angestellte (Köchinnen, 
Sekretariat, Putz- und Wachperso-
nal) kümmern sich unter der Lei-
tung von Alex Weigel, der vor Ort 
lebt, um das Wohl der Kinder. Die 
Kinder und Jugendlichen lernen 
neben Lesen, Schreiben und Rech-
nen, alles, was es für ein selbststän-
diges und menschenwürdiges Zu-
sammenleben braucht. Die KidStar 

Academy ist zu einer Schule fürs 
Leben geworden, zu einer Schule, 
in der Menschlichkeit gelebt wird.² 
Sie ist aus dem Slum Kibera nicht 
mehr wegzudenken. Die Mauer ge-
gen die Autobahn muss zur Sicher-
heit der Schule zwingend gebaut 
werden, damit kein von der Strasse 
abkommender Lastwagen mehr 
aufs Schulgelände gelangen kann. 
Die Sicherheit von Kindern und ih-
ren Betreuerinnen und Betreuern 

hat oberste Priorität. Alleine dafür 
braucht es nun rund 12 000 Schwei-
zer Franken. ■

¹	 Zeitgeschehen im Fokus Nr. 15, 26. 10 .2023,  
zgif.ch/wp-content/uploads/2024/02/15-
25102023-web.pdf und Nr. 16, 20. 09. 2024,  
zgif.ch/wp-content/
uploads/2025/01/16-18092024.pdf

²	 Susanne Lienhard: Kindern im grössten Slum 
Afrikas eine Zukunft geben. In: Zeitgeschehen 
im Fokus Nr. 22, 22. 12. 2022, zgif.ch/wp-con-
tent/uploads/2025/01/22-21122022.pdf

Die Schüler retten, was zu retten ist. 25 Schultische und 50 Stühle sind so stark beschädigt, dass sie ersetzt werden müssen, ebenso Lehrmittel und Hefte. (Bild zvg)

Nothilfe: Jeder Franken zählt

Die Kinder brauchen jetzt unsere Un-
terstützung. Mit CHF 45 finanzieren 
Sie neue Schulbücher für die Kinder, 
mit CHF 90 ersetzen Sie einen zerstör-
ten Schultisch und zwei Stühle und 
mit CHF 250 helfen Sie beim Bau ei-
nes verbesserten Schutzes zur Auto-
bahn hin, eine Projektskizze besteht 
bereits.

Auf der Webseite des Schweizer 
Unterstützungsvereins «Good Hearts 
Organisation» (goodhearts.ch/nothil-
fe-lastwagen-unglueck/?lang=de - 
spendenformular) kann online ge-

spendet werden oder per 
Überweisung auf folgendes Konto 
mit dem Vermerk «Sofortmassnah-
men nach LKW-Unglück 2026»: 

Spenden-Konto:
CH72 8080 8002 2333 1846 6
Good Hearts Organisation
c/o S.Hess, Ob. Geerenstr. 19

Vielen Dank für Ihre Solidarität und 
Ihr gutes Herz. Mit Ihrer Spende un-
terstützen Sie Kinder, die ohne Sie 
nicht zur Schule gehen können. 
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